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0 i re l lenangaben:
Jörg / ink:  Das Alre leslämenl,Krou/ Ver 'ag.  Srurtgdn 1966.
Archiv lG.. '3.  Feoruar 1945 e.V.
Anne Frank: Tagebuch S F.scl .er  Ver lag.  Bdsel  1991
lerre des hommes -  |  änder,- tormat ionen. 0sna0'ück 12l  93.

-Wir  werden wieder glLlckl ich.sein .  H!rder Ver lag-.  f re 0urg lgg4.
F0t0s:  lVargaret i 'e Schi l l ing (Henschelver lag).  Bertram K0ber.  Rainer Arndl
I  i le l f0t0:  Bertram Kober . .Gl0cke def Wi lschd0rfef  Kircre-
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GLOCKEN REQUIEM DRESDEN
Texte zum Requiem (nach W0r1en des Alten Testaments und
Lobgesängen der Gemeinde von Qumran)

lch schaute das Land an - wüst war es und öde.
Und den Himmel schaute ich - er war f inster.



Die Kinderhilfsorganisation ..terre des hommes- Hilfe f ür Kinder in Not"Dresden, 1945, Gertraude, 10 Jahre:
,,...Meine^jüngste Schwester. noch ein Baby, war verschüttet

,,,, ,,,,,, ,,,, ,., ,,,,,,,,{,9,t9,!lr D 1,e vt q]!q 1 ! o'n"rtl..,'ai! .i'n nc h'.]'*br nE!0..,äu t,O.1abon.1.,.nü1',,.
. de r Straße liefen sch rcJQ nde.',bi0gn!;[O!.,'M!n$Chellit.t,,i',,i,,li,,li ,,i ,i.,,.',
A!S wit d,qn Bqsensarls,n,:.,eliio,iÜtiieit;ir,,*aiet]liiti6ir]ids'ilnletl]]0;:]i
sctryiltgr versgnwund,!,!,1,,nt.(ln,vafet'wolllbii.'n{dA1l!l.l.ii;ill:',i.,
den Mutter und uns restlichen Kindern in die Elbe gehen. Wir
KIn0er Degflnen oas un0 oeKamen TUrcnloare AngsI. tvteln va-

rer beruhigte sicn oan,l,,,ii0qldwls,i.,l]V,il]l]i]elgiri.]'nun]lll!]!].l.n'f9,h!un0',:.
Dresdner Heide. Am Morgen des 14. Februar mußte ich mei-

,;|,:,,:Eirt9,q,,Tage5rha,[eni.Ofe,.ean'U:ltqni,qnsöllHäus]iüiliellat,!en:,U,nd mei
nbnirvatqliivelibfah:ft,l,Dän,n, haban,,s,l9ll,micti]'rrri!09nafifiin,,,ü!d zu
oin0t,M!,tilätbafi'si.üobiltcht..iü.orl!;10.qnlc']lh,,iinr!!.Waflen11umzq,u9trg1,
Üm',zu,'tiiiä,nr.b.ul,wir:..icüon'.lrämipfet',trkön$enri.htn,eln.,i'1.e,,u1ä t<ripte
üon''.Iole'q,,läblq.eh.äck1,r,.vvl.t.rl:ll'liten,:0:ann,la9.!.si:e..1ctii0ßal,:l.wg1 vlel9 l
Könle,]!,ia!1,trbnn!e,;]zu 1l,Be'lo'hinün[: nr!!1Ae,n,.lA.nOeie,n] S.0,l]rl]aleihl.'Dö rf e r
unntl,.i.|dn.1.:.!.*1l.:'.dseh]i']üi'elüiddt-:l.'l..::l::l:ll.::l:l.l.:l:lll.:l:.:::l:].l:.:::.l:.l.ll.ll:..::ll:l]llll.:'l]ll'l

nen Vater begleiten, die Geschwister suchen. lch ging barfuß ehemaliges Jugoslawien, 1994, Karolina, 15 Jahre:
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l iche Haß ist die heutige Dunkelheit.  Das Leid der einen ist die Schan-
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Zür technisch,on Realisisrung , i l

47 Geläute mit insgesamt 129 Glocken werden in das GLOCKEN
REQUIEI\l DRESDF.N einbezogen. Die Partitur ist in Sekunden-
schritten auskomponiert und wird von B0 Mitwirkenden, die die Läut-
werke lreditnren, mittels Fun'kuhrkoordination umgesetzt. Inlleiner
Vorbereitungsphase wurden noch vor der eigentlichen Kompo-
sition die Eigenarten leder Kirchenglocke analysiert und dokumen-
t ie i t .  Beispielsweise mußten die Ein- und Nachschwingzei ten jeder

Glocke unte.i$üeht werden.r,l,:'r,': ':',,::rr.'.,.:r
An jedem Geläut ist ein Mikrofon install ierl. Mittels elektronischer
Wandler und Telekomleitungen werden die aufgenommenen Klän-
ge zu einem zentralen Mischpult in der Musikhochschule Dresden
geführt und,Ebgemischt. nasrGesamthörbild,,der Komposition ist
an der Frauenkirche überLa:ütiprecher hö$äll 'u'nd wird direkt über
UKW vom Rundfunk übertragen.

HörPerspekliven: 12. Februar 1995 21.30 - 22.12Uhr

. Direktübertragung des Gesamthörbildes zur Frauenkirche

. von individuell zu wählenden Höhen oder Plätzen
(landschaftl icher Verlauf der Klänge,1

i'

.  Rundf unkdirektübertragung (Gesamthörbild)

. vom geöffneten Fenster aus (im Vergleich mit dem Radio)

. mit dem Walkman durch die Stadt

Zut Kompo$ition ', ' ' , ' ' :  rtr irr. 'r '  l

Die Geläute s ind je nach jhrem Standort  in die v ier  Himmelsr ichtun-
gen Nord, Süd, Ost und West zusammengefaßt. Einerseits sind die
Tonhöhen unterschiedlicher Geläute kombiniert. andererseits t0p0-
graphische Ver läufe von Klängen komponiert .  Mit te ls elektro-
akustischer Ubertragung können weit voneinander entfernte Glok-
ken nah zusammengehört werden.
Über die klanglichen Eigenschaften der jeweil igen Geläute hinaus
erfolgt  d ie Aufnahme durch drei  Arten der Mikrofonierung:
' d' rell imil::f::u'hl I Tll:li,ur'1.!ung). vor dem Glockenturm (entfalteter Klang).
. zwischen mehreren Geläuten (entfernter Klang)"
Während beim ,,materialen Klang" die Geräusche des Läutwerkes
relativ stark auftreten, isl. ber den anderen Mikrofonierungen der
Anteil der Umweltgeräusche stärker.
Die UKW-Aädioübertragung (MDR Kultur und Deutschländradio)
ermögl icht  das Er leben eines Gesamthörbi ldes und ein Hineinhören
in unterschiedliche akustische Räume der Stadtlandschaft.
Das GB$,alntwerk, das alter,Requiemformen in Glockenkl'an0d,i-
mensiotj:gtn:t,iealisiert, setit':iich aus Einzelkompositionen lusam,
men, die *uf dem Wectrsets0iet von Klang Und Stil le bsmhen.

Musikalischer Aufbau

lfitroi1u$ 21.30:00 -  21"38:12 Uhr
Klan0verläuf! N0rd-Süd. WesL-0st. Klanoachsenwechsel
N0rd:Süd,West-Ost. bei0e Klangaihsen öen!i"sam

Kyrle 21 .38:1 3 - 21 .41:54 lJhr

Zum Aulor

Johannes Wal lmann, geboren 1952 in Leipzig,  aufgewachsen in
D resden, 1 968- 73 M us i kstudi ü m i n Wajmäir' r( Xom nosiiion''rbe i,'.0.
Lampe).  1977- 84 Gründer und Lei ter  dei ' , ,gruppe neue'musik
weimar", 1980/81 Meisterstudium Komposition (bei F. Goldmann),
Intell igenztraining (bei dem Gothaer Maler K.W. Streubel), 1982-
BB Berlin, Entwicklung des Inlegral- Art- Konzeples. 1986 Ausrei-
seantrag, 1 988 U bers i ed I u n g nao h Nord fh0in.Westf alenr,''1:990-',93
Initiator ü?id künstlerischer Leiter Oer gAUFIÜilf KLANGZEIT
WUPPERTAL, 1994 Berufung zum künstlerischen Leiter des Slu-
dios Neue Musik/ Forum KLANG & ZEIT Berlin (Tonkünstlerverband).
Zahlreiche Auff  ührungen. Projekte,  Preise,  Einladungen. Rundf unk-
p rod u kti o nen.

,,Die ldee',zum GLOCKIN REQUIBNI DRFflDEN geht au{ einen
frühen 0stermorgen zurück, an dem ich als etwa Zehnjähriger in
der Nähe vom Wilden Mann zum ersten [/ lal die Weite des Land-
schaftsklanges vieler Dresdener Glocken hörte. Dieses Erlebnis von
Klang und Landschaft wurde f ür viele meiner Projekte bestimmend."

grundklang E in vsrschisdenen Variationen, daz0 27 (3 x 3 x 3) Einzelschläge k0mbinierl
mit Glorkenkldngen um den Ton A

Graduale 21.41:55 -  21.48.56 Uhr
riut.n*u,.ur nrtuau rreroueriarr 0., rians, r* iriJ nactr titorol. Wechsel zwischen
l-inzelgeläulen und Glöckenchören. die tiefü Klärge nehren zu

Tractus 21.48'.57 - 21.55:15 Uhr
langgezogene G_esänge v0n KIang und SLil le der einzelnen Geläute: Einzeltöne, nach-
schwrnqende Klänge, Anläutegeräusche

Sequenz 21.55:16 - 22.01:04 lJhr
antiph0naler Wechsel zwischBn tiefen und honen Glocksn, Antr0h0n zw,schen benach-
barlen Glocken und Geräuschen, allmählicliätfsleigender Gesamtktang, Uhrueitschläg!,
Antrphon zwrschen den höchslen Glocken belachbarter Geldute

Offertorium 22.01:05 - 22.05:44 tJhr
Gl0ckenrusammenslel ldngen entsprechend d0r Abtolge von zwört  Gr Lndlönen und
ihren mikrot0ndlen Abweichungen (As-D-6-Cis-Fis-C-Dis-A-L-B-F-H)

:t . , i t l i iat l t , r t i i r i . l :  . : . . : : . : : : ,a: : . ,a: . .a: . . . . , .  t , i l i t i : t ] i r ,

sanctus 22.05:45 - 21,;i':l:.54 Uhr 'i"ri:'r' ' 'l'
volles Geläut, an- und abschwellend, sich v0n N0rd nach 5üd und Wesi nacil Ost aulbau.
end. im Süden und osten endend


